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Aus hinterlassenen Papıeren VO  3 Dr Ernst Crous (T 51 Maı
zusammengestellt

— I] —

wei „Lebensläufe“ VO  3 eigener and
Bıs ZU Abschluß der Berufsausbildung 191972 (30jährig)

I  5} Wıilhelm Ernst Crous, wurde März 18872 Kreteld geboren;
iıch bın evangelısch (Mennonıt) un: militärfrei (Landsturm mi1t der Walifte).
Seit dem sechsten Jahre besuchte iıch Zuerst die Vorschule des Kretelder
Realgymnasiums, dann dieses selbst bıs Obersekunda. Nachdem ıch mM1r
darauf die ertorderlichen griechischen und lateinischen Kenntnisse angZC-
eıgnet hatte, Zing ıch ZU Gymnasıum, ebenfalls 1n meıliner Vaterstadt,
über und estand diesem den März 1901 die Reifeprüfung. be-
ZOg 198808  e} die Universıität, und War verbrachte ıch die ersten ftüntf Semester
meıner Studienzeit 1n Marburg, München und Berlin, die etzten tünt 1in
onn. Zum Fachgebiet wählte iıch Philosophie, Geschichte und Lıteratur-
geschichte, SOWIl1e deutsche un englische Sprachwissenschaft. Daneben VeI_r-
saumte iıch nıcht, mich auch eingehend mit kunstgeschichtlichen, theologi-
schen und volkswirtschaftlichen Fragen beschäftigen. Fın Jahr ang wWar
iıch 1in meınen Nebenstunden überdies Herrn Universitätsprofessor Geheim-
FaTt Dr. Hermann Hüfter bei seinen gyeschichtlichen und literargeschichtlichen
Arbeiten behilflich Von ÖOstern 1906 bis Ostern 1907 lebte iıch als Haus-
lehrer bei Herrn Kommerzienrat arl Spaeter 1n Koblenz und VO'  a’ (Ostern
1907 bis ÖOstern 1909 bei meınem Vater, dem Bankprokuristen Aurel
Crous, 1n Kreftfeld, meıne Studien beenden. Dıie Prüfung für das
Lehramt höheren Schulen estand ıch den Dezember 1908 ALg  “ die
Doktorprüfung den Juli 1909 „ SUu: 8131 laude“, beide in Oonn.
Meıne Dissertation über „Die religionsphilosophischen Lehren Lockes und
ihre Stellung ZzZu dem e1ISMUS seiner Zeit“®. bei der iıch philosophische, theo-
logische und historische Untersuchungen verbinden konnte, fand als ett

Aufnahme ın die „Abhandlungen Zr Philosophie und ıhrer Geschichte,
herausgegeben Von Benno Erdmann“;, Halle A. Nıemeyer, 1910 ÖOstern
1909 ZUO$ iıch mit meınen Eltern nach Köln: VO  - Maı bis August betätigte
iıch mıch als Seminarkandıidat dem Hennebergischen Gymnasıum
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Schleusingen. Nachdem jedoch Oktober die Promotion meılner WI1S-
senschaftlichen Ausbildung den außeren Abschlufß gegeben hatte, entschied
iıch miıch einem alten Wunsche folgend dafür, den Bibliothekarberuf

ergreıfen. Da ein Gesuch Zulassung ZU Volontärdienst 1n Preußen
damals 201 Überfüllung der Lautbahn abschlägıig beschieden wurde,
wandte ıch mich nach Hamburg un Lrat den 38 Aprıl 1910 der dor-
tıgen Stadtbibliothek als Volontär e1in. Schon wen1g spater konnte ıch e1-
1E Ruf die Universitätsbibliothek Jena folgen. Dort WAarTr iıch VO

Maı 1Ab ebenfalls als Volontär, se1it dem August als Hıiılfsarbeiter un
VO Januar bıs Oktober 1911 als erster Hiılfsarbeiter beschäftigt; ıch
hatte dabej das Glück, tast alle Zweıge der Berufstätigkeit ausübend kennen

lernen. Am Oktober 1911 wurde iıch Volontär der Königlichen
Bibliothek Berlıin. Außerdienstlich bın ıch inzwischen bemüht SCWESCH,
das praktisch Gelernte erganzen un 1n seiınen Zusammenhang brin-
SCH, durch Lesen un Besichtigen meınen Blick erweıtern un meıne
Allgemeinbildung auszubauen, namentlich MLr einıge enntnisse 1mM Russı-
schen erwerben, SOWI1e wissenschaftlich weiterzuarbeiten.

Ernst CrousBerlin, den Februar 1912

Rückschau nach vollendetem Lebenswerk (85jährig)
Ernst Crous, geb 18872 Krefeld, Schüler VOTrerst des Realgym-
nasıums und hernach des Gymnasıums WAafrT, studıierte 1901 bıs 1906 in
Marburg, München, Berlin und onn Geschichte un insbesondere Litera-
LUr- und Philosophiegeschichte und zunächst außerdem Theologie. Nach
kurzer Lehrtätigkeit wurde Bıbliothekar, anfangs 1n Hamburg und 1n
jenz bald der Preußischen Staatsbibliothek ın Berlıin, —1
noch 1n Göttingen. Wiährend des ersten Weltkrieges vorübergehend nach
unster 1n Westfalen VerSsetZ(tT, diente me1lst dort als Dolmetscher ın
einem Gefangenenlazarett.
Seine Forschung bezog siıch 1n den ersten Jahrzehnten seiner Berufstätigkeit
autf die Buchkunde. 1913 bereiste englische Bibliotheken, 1927 franzÖösı-
sche. 1920 — 1925 eitete die Geschäftsstelle des Gesamtkatalogs der Wıe-
gendrucke, dessen ersten Band herausgab. Dıie Wiegendruckgesellschaft
und den Berliner Biıbliophilenabend ftörderte zeıiıtweılise als Schriftführer:;

der Bıbliotheksschule unterrichtete in Geschichte des Buches und der
Wissenschaft.
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Im Vorstand, se1it 1930 als Vorsitzender, betreute die Berliner Menno-
nıtengemeinde; nach dem zweıten Weltkrieg gründete 1n Göttingen die

Flüchtlingsgemeinde. 2—1 Veritirat als zweıter Vorsitzender
die Vereinigung der Deutschen Mennonitengemeinden. Als solcher wurde

1948 1n Kassel bzw in Amsterdam Miıtbegründer der Arbeitsgemein-
schaft christlicher Kirchen ın Deutschland un des Gkumenischen Rates
der Kırchen.
Seine Forschung galt 1U  - der Mennonitengeschichte. Vom Artikel „Baczko“

SsSstammMen zahlreiche Artikel 1mM Mennonitis:  en Lexikon VO  > ıhm
949/50 lehrte den mennonitischen Colleges Goshen, Bluffton und
Newton 1in den Vereinigten Staaten als Gastdozent. Im Mennonitis  en
Geschichtsverein gehörte dem Vorstand als zweıter, se1it 1947 als erster
Vorsitzender Als solcher führte auch den Vorsıitz 1n der Täuter-
aktenkommission. Seit 1948 in Göttingen un: se1it 1960 1n Krefeld baute

zudem dıe Mennonitische Forschungsstelle auf Menn. Lex
657)

Mennonitische Veröffentlichungen —“Oo Dr. Ernst Crous 2— 171
(frühere Arbeiten VO  ; 5—1 Menn. Gesch.bl. 1953 2R

1952
Mennonıtentum
1n ! Gem.bl der Mennoniıten 83 1952
Mennonuitische Geschichtspflege
1n Zeitschritt für Ostforschung 19572 Heft 530— 532

Artikel
In Menn. Lex and 111

1955
Die Doopsgezinden ın den Niederlanden un dıe verwandten Gemeinden 1n
Ostfriesland, Münsterland un: Niederrhein
1n ! Menn. Gesch.bl. 1953 13-—33
Christian ett un Christian Hege
1n Der Mennonıt 1953 119

Ammann
In Neue Deutsche Biographie 1953 251

Artikel P, und
1n ! Menn Lex and 111

1954
Vom Pıetismus bei den altpreufßischen Mennoniıten 1m Rahmen ihrer Gesamt-
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geschichte EL 1945
in» Menn. Gesch.bl. 14 1954 7_..
Mennonuitische Dokumente wiederentdeckt
1n Menn. Gesél.bl. 11 1954

71955
Rembrandt un dıe Doopsgezinden
ın Menn. Gesch.bl 1955 2—6

Penner (18771953)
1n Der Mennonıiıt 1955
Eberhard Teufel, eın verspateter ru{(ß zZu Geburtstag
ın Menn. Gesch.bl 1955 32— 36

41 Wiılhelm Niıepoth, eın verspateter ruß 7 Geburtstag
in Menn. Gesch.bl 1955 37-— 41
Auf Mennos Spuren Nıederrhein
1n Der Mennonıit 1955 155 ‚ PA6} T7E 186 187;

1956 B
Artikel A un

1n Mennonıite Encyclopedia Band

71956
13 Erweckung 1ın Amerika

HT3 Der Mennonıit 1956 68
Von Täufern Mennoniten Niıederrhein
1n : Der Mennonıit 1956 /4 —76 91 106 —108 127 123
Mennoniıten 1ın Wolhynien
1in Menn. Gesch.bl. 1956 2—10

Artikel
1n * Menn. Lex and 111

Artikel E) F, un
in Mennonıite Encyclopedia Band I1

1957
Auf Spuren der Täauter Oberrhein
1n Der Mennoniıt 1957 90— 93 227173
38/139 154

Bender um Geburtstag
In Der Mennonıit 1957

18 Anabaptism, Pıetism, Rationalism an German Mennonıites
1n The Recovery otf the Anabaptists Vv1sıon (Festschrift für Harold Bender),
Scottdale, Pas 1957 237—248
Warum SIn die Mennonitengemeinden 1n Norddeutschland 1mM etzten Jahr-
hundert nıcht gewachsen? (Vortrag auf der Mennonitischen Weltkonferenz
1n Karlsruhe)
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1in Das Evangelium VO  - Jesus Christus in der Welt,
Karlsruhe 1958 2703 —206
1 Artikel (Johann Corni1es)
1n Neue Deutsche Biographie 1957 36/
38 Artikel
1n Menn. Lex Band 111
18 Artikel E E KJ LJ und
in Mennonıite Encyclopedia Band I1I1

Artikel (Augustın Bader, Martın Borrhaus un Hans Bünderlın)
1n : RGG and

1958
Weihnachtszeugnis (Ansprache 1n Berlin
1n ! Der Mennonıit 11 1958 143

21 Jahre Berliner Mennonitengemeinde
118 Der Mennonit Bn 1958 02/103 18/119 32/133 46/147

1959 5__
41 Artikel
1n Menn. Lex Band I11

Artikel GEt Gerritsz)
1n RG'  ® ufl and I1

1959
Menno S1imons
in: Der Mennonıit 1959 45

23 rich Schultz, Berlin, ZU Geburtstag
1n Der Mennonıiıt 1959
Benjamın Heinrich Unruh (18381:=1959)
in Der Mennonıit 1959 85

25 Menno Sımons’ Todesjahr
1ın Menn. Gesch.bl. 1959 —23

26 Unruh
1n Menn Geschl.bl 1959 53 —54

Artikel
1n Menn. Lex and
96 Artikel VO:  } bis
1n Mennonıite Encyclopedia Band

1960
Heinold Fast Heinrich Bullinger und die Täauter (Geleitwort)
1ın Schriftenreihe des Menn. Gesch ereıins 1959 und
1ın Menn. Gesch.bl 1960 65

28 Hege und etf als Historiker
1n ! Der Mennonit 1960 20 —9297
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Christian Hege un Christian eff historians
in Menn. Quart. Rev. 1960 155— 171
Anabaptısm 1n Schleiden-in-the-Eifel
in Menn. Quart. Rev. 1960 188 — 191

31 Westpreußisches rbe 1n der Mennnonitischen Forschungsstelle
s Menn. Gesch.bl 1960 40 — 44
Täuter Niederrhein Mennonıiten ın Krefeld (Vortrage 1n Krefeld)
1n Mennoniten-Gemeinde Kreteld (Mitteilungen) Okt.-Nov. 1960
un Febr.- Juli-August 1961

Artikel (Menno S1mons)
1n RGG 3. Aufl and

1961
Dıie Mennoniıten 1n Kreteld
in Stadtbürgerliche Briefe für diıe Jugend Nr Z Krefeld, Maı 1961
Dıe Mennoniıten 1n Kreteld
1n : Der Mennonıit 1961 154 nach Schulbrief)

35 Donald Durnbaugh, European Orıgıns of the Brethren, Elgin,
Illinois, USA, 1958
1n * Menn. Gesch.bl. 1961 63 —64

36 Verheyden, Le Martyrologe Protestant des Pays-Bas du Sud
me Sıecle, Bruzxelles 1960

1n : Menn. Gesch.bl. 1961 65 —66
Artikel

1N ! Menn. Lex and

1962
Dıe Mennoniıten 1n Krefeld
1n Mitteilungen der Vereinigung ehem Oberreal- nd Fichteschüler
Krefeld 1962 3/4

38 Hermann VO!]  3 Beckerath 1870
1n 7. Jahresveranstaltung des Kuratoriums 7A0n Pflege Rheinischer Familien-
tradıtion 1962 23 —40

39 John Yoder, Täufertum un: Reformatıion 1in der Schweiz (Geleitwort)
1ın Schriftenreihe des Menn. esch ereins 1962

40 Von Melchior Hofmann Menno Sımons
in Menn. Gesch.bl. 1962 2—1

41 Robert Friedmann, Hutterite Studies, Goshen, Indiana, USEA: 1961
ın Menn. Gesch.bl 1962
Quellen ZUrL Familienkunde 1n der Mennonitischen Forschungsstelle
1n : Archiv für Sippenforschung 28 1962 468/469

43 Kretelder Mennoniıten un die Begründung VO  3 Germantown
1n Archiv für Sippenforschung 28 1962 469/470

44 Die Mennonitische Forschungsstelle ın Krefeld
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1n ® Der Archivar 1962 262 und
in Zeitschrift für Bibliothekswesen un: Bibliographie 1962 266/267

45 Mennoniıten 1n aller Welt
in Der Mennonıit 1962 90—97)2 106 —107
Harold S. Bender
1N ! Der Mennonıiıt 1962 148 — 150 und
in Menn. Gesch.bl 1963 — 8

Artikel un
1ın Menn. Lex and

3—1
ermann VO'  - Beckerath
1n : Stadtbürgerliche Briefe für die Jugend Nr 45, Krefeld März 1963

48 Die deutschen Mennoniten zwischen Pıetismus un Rationalismus
1n ! Das Täufertum, rbe un Verpflichtung (Bender-Festschrift),
Stuttgart 1963 209 21
ermann VvVon Beckerath
1n Menn Gesch.bl 1963 12—9720
Deutsche Dıchtung Von Mennoniten 1n Kanada
1n Menn. Gesch.bl. 1963 27—929

51 Täutfer un Mennoniıten Nıederrhein und in Kreteld
1n ! Unser Nıederrhein 1963 Heft 4; 1964 Heft un 1965 Hett
Zweı Artikel au Glock un Blasius Greiner)
1n * Neue deutsche Biographie 1964 456/457 un: 1966

1966 - 1967
57 Wolfgang Schäuftele, Das missionarısche Bewulfßßtsein un: Wiırken der Täufer,

Neukirchener Verlag 1965 (Besprechung)
1n : Der Mennonıit 1966 64

53 Dıie Auswanderer 1683
In“ Stadtbürgerliche Briefe für die Jugend Nr 135 Krefeld, Dez 1966
Mennoniten Sonderrecht 1650 1800

Schweiz, in Der Mennonit 1966 41/142
Elsaß und Pfalz, 1n : Der Mennonıit 1966 57/158
Neuland und Niederlande, in Der Mennonıiıt 1967
Nıederrhein-Krefeld-Kleve-Neuwied
in: Der Mennonıit 1967 61

Nichtmennonitische Veröffentlichungen VDO  S Dr Ernst Crous
Nach seiner philosophischen Doktorarbeit ..  ber 9  16 Grundlagen der reli-
gionsphilosophischen Lehren Lockes“, onnn 1909, die eın Jahr spater In
Halle vollständig dem Titel ”  1€ religionsphilosophischen Lehren
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Lockes un! ıhr Verhältnis dem e1IsSmMuUSsS seiner eıt  C erschien (Heft
1n „Abhandlungen ZUur Philosophie und ıhrer Geschichte, herausgeg. VO  }

Benno Erdmann), wıdmete sıch Dr Crous 1LUFr noch vereinzelt philosophie-
geschichtlichen Themen, etwa 1n seiner Arbeıt: „Aus Hegels ersten
Berliner Jahren“ (Hegel-Archiv FL 8 —2 Dagegen erschienen aAb
9725 außerordentlich viele Arbeiten ZEHT Geschichte des Buchdrucks 1in
Europa se1t dem Jahrhundert. Diese Arbeiten sind einzeln aufgeführt
1im Verzeichnis der Schriften der Wiıssenschaftlichen Beamten in den Jahres-
berichten der Preußischen Staatsbibliothek, Berlin VO 1925 bıs 1938 und
1ın Kürs  ner’s Deutschem Gelehrten-Kalender 1961,
ber die Bedeutung VO  3 Ernst CCrous tür die Wiıegendruckforschung 1295
vab M1Lt anderen den Band des „Gesamtkatalogs der Wiıegendrucke“
heraus schreıibt Dr Heinrich Roloff, Berlin, u. A M „Dıie Arbeiten e1n-
zelnen Problemen der Inkunabelforschung Z Bücherzeichen, Einblatt-
drucke, die Antänge des Buchdrucks 1ın Le1ipzıg, die Antänge des Antıqua-
drucks, Faksimiliardrucke Von Inkunabeln, Abkürzungszeichen) haben GE

yroßen Teil noch heute Bedeutung für die Forschung“ (Mitteilung VOINl

— I1IL —

Veröffentlichungen ber Dr Ernst Crous

Who’s who 1n Germany, München 1964 SA (Ernst Crous)
Kürs  ners Deutscher Gelehrten Kalender, herausgeg. VO  '3 Werner Schuder,

Ausgabe, Baerlin 1961 788 (Ernst Crous)
Dr. Ernst Crous Jahre alt (mıt Bild)
1n Göttinger Tageblatt 5. März 1952
Altester Dr Ernst Crous re alt erharı Heın)
1n Der Mennonıiıt 1952
Dr Ernst Crous P A Z Geburtstage (mıt Bild) (Rembert)
1n Die Heimat 23 1952
Dr Ernst Crous re alt (mıt
In Mennonuitische Welt 1952 Nr
Ernst Crous ZU Geburtstag (Kurt Kauenhoven)
1n Menn. Gesch.bl. 1953 41 —44 (mıt Bibliographie und
Dr Ernst Crous 75 Jahre alt (mıiıt Bild)
1n Göttinger Tageblatt Mäaärz 1957
Dr. Ernst Crous e alt (Heinrich
1n ! Der Niederrhein 1962
Bekannter Forscher und Menschenfreund: Bibliotheksrat
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Dr Ernst Crous wırd Jahre alt (mıt Bild)
1n ! Rheinische Post 3. März 1962 (Dr. Guido Rotthoff)
Mennoniten verdanken ihm viel: Bibliotheksrat 1 Dr Ernst Crous vollendet se1ın

Lebensjahr (mıt Bild)
1in Neue Rhein-Zeitung 3 Marz 1962 (Dr. Gu1ido Rotthoff)
Vor we1l Jahren kehrte nach Krefeld heim: Dr Ernst Crous,
Leıiter der Mennonitischen Forschungsstelle, wird Jahre (mit Bild)
in Westdeutsche Zeitung 5. März 1962
Zum Geburtstag VO  3 Dr. Ernst CGrous, Krefeld (mıt Bild)
1n Der Mennonit 1962 (Lore Cattepoel)
Dr Ernst Crous Jahre (mıt Bild)
1n ! Dıe Heımat, Krefeld, 35 1962 135
Bibliotheksrat .. Dr Ernst Crous
1n } Vereıin der Freunde des humanıistischen Gymnasıums,
Krefeld 18. Dezember 1962
Ernst Crous, Forscher 1in aller tille, wırd Jahre alt
1in Westdeutsche Zeıtung März 1967

Nachrufe

'Zum Gedenken Dr Ernst Crous, Krefeld erhar: Heın)
Der Mennonıiıt 1967 110— 111 und
Mennonitischer Gemeinde-Kalender 68 1968 38— 43
Der Bote Nr. Z (Cornelius Krahn)
Mennonıiıte Weekly Reviıew (ders.)
Archiv für Sıppenforschung 55 z 29 Heftt (Kurt Kauenhoven)
Zentralblatt für Bibliothekswesen (Dr Heıinrich Roloff)
Mennoblatt, Paraguay 385 Nr. Walter Regehr)
Menn. Quart. Rev. (John Oyer)

in Algemeen Doopsgezind Weekblad Nr 25 Brüsewitz) und ın mehreren
Tageszeitungen in Kreteld un Göttingen

Kurze Würdigung der wissenschaftlichen Arbeit vDO  S Dr CrO0us

Mıt Dr Ernst Crous 1St eın mennoniıitischer Gelehrter eigener Prägung und
Gröfße VO  3 u1ls In seiner Liebe dem angestammten Täuter-
mennonıtentum tühlte sıch CNS miıt den eiden mennonitischen 1stor1-
kern und Begründern des Mennonitischen Lexikons, Christian Hege und
Christian Neff, verbunden. Mehrftach hat ihnen mi1it tiefem Respekt und
Eınfühlungsvermögen schriftliche Denkmäler DZESETZLT (s Ila) Und
doch War schon seiner Herkunft und Tradition nach durchaus —-
ders gepragt als seıine älteren Freunde und Vorbilder. Wurzelten diese -
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tiefst 1M schweizerisch-süddeutschen Täufermennonıitentum, War selbst
VO  3 Hause Aaus ein typischer Vertreter des niederdeutschen Zweıges unNnseTer

Bruderschafrt. Als solcher aftete gew1ßß nıcht wenıger CNS Stamm des
weltweiten Mennonıtentums, aber mufste den Weg ıhm gew1sser-
maßen erst zurücktinden un zurückgehen.
Dieses bewufte Zurückgehen un Zurücktinden steht über der
wissenschaftlichen Arbeit VO  e’ Dr Ernst Crous. Aus hohem Abstand über-
sıeht die Mannigfaltigkeit und Kompliziertheit der Erscheinungen 1ın der
mennonıiıtischen Geschichte un Gegenwart viel klarer und besser als manch
eın anderer, der einer estimmten Gruppe und Rıchtung mehr oder wenıger
verhaftet 1St. Der hohe Abstand hındert ıh aber nıcht, sıch aufs liebevollste
auch mıiıt den kleinsten un entlegensten Dıngen beschäftigen, s1e
ın lebendigen Zusammenhang mMIit dem Ganzen bringen. So wurde
der Vertasser vieler kleiner Sonderuntersuchungen, der berutene Fortsetzer
des Mennonitischen Lexikons und der viel gewürdıgte Begründer der Men-
noniıtischen Forschungsstelle.
Seine große Liebe ZuUu Täutermennonıitentum machte Dr Crous keinestalls
blind für dessen renzen un Schwächen. Dazu WAar se1n geistiger Blick
viel schart und weıt. Er beobachtete darum manche Verfallserscheinungen
un Entwicklungen des gegenwärtıgen Mennonitentums mı1t großer Sorge
und konnte gelegentlich sehr pessimistisch in dıe Zukuntft blicken. Da{iß
trotzdem bıs ZU etzten Atemzuge seıine Verbundenheit mit unNnseTeTI Jau-
bensbruderschaft wahrte und 1ın seıner Arbeit tür sie nıcht ermüdete, er-

füllt uns m1t tieter Dankbarkeıt und hoher Anerkennung für se1ın Lebens-
werk. Es ware ohl wert, die vielen Aufsätze VO  . Dr Crous AA Geschichte
des Täutftermennonıitentums 1n einem Bande herauszugeben, w1ıe eıiner seiner
Freunde un Verehrer hat


